
 

 

1.Rundbrief 

So nun ist der erste Rundbrief von mir Fertig.
Ich möchte mich ganz herzlich bei euch bedanken für eure tolle Unterstützung, sowohl Finanziell aber auch 
fürs mit beten.  

Denn in der Vorbereitungszeit ging es zwischen durch echt Turbulent 

Ich habe nun schon seit dem 06.07.2010 meine Ausbildung hinter mir, ab 
diesen Zeitpunkt habe ich die Möglichkeit gehabt mich voll auf die 
Vorbereitung zu Konzentrieren. Vielen Dank für alle, die für mich gebetet  
haben damit ich die Prüfung schaffe. N
einer 3 Abgeschlossen. Zusätzlich habe noch meine Fachoberschulreife erlangen können. 

Mein Einsatz beginnt am 03.08.2010 und am dem Tag fliege ich um 15:20 Uhr vom Düsseldorfer Flugplatz 

instand halte aber auch einfache Arbeiten wie Filter und Dachrinnen zu reinigen. Was ich auch noch tun 
werde ist die Reparatur und Wartung der
einkaufen von Medikamenten und Material geh
wenn es sich von meiner Arbeitszeit her anbietet.

Vorbereitung: 

Wie ihr vielleicht alle wisst, bin ich schon seit einiger Zeit dabei meine 
Freiwilligendienst zu treffen. Es standen viele Impfungen an und auch viele Formulare zu besorgen. Die 
Vorbereitungsseminare liegen nun hinter mir. Die letzten Seminar Tage liegen nun hinter mir. Auch das 
Aussendungsgespräch mit Werner Wigger. 

In dieser Zeit wurde ich sehr gesegnet. Denn ic
den vielen schwierigen Umständen die es in der zwischen Zeit zu bewältigen gab, so wie meine 
Abschlussprüfung und auch die Besorgungen von den notwendigen Formularen war nicht immer einfach 
und doch hat Gott mich dort hindurch getragen. 

So nun ist der erste Rundbrief von mir Fertig. 
Ich möchte mich ganz herzlich bei euch bedanken für eure tolle Unterstützung, sowohl Finanziell aber auch 

Denn in der Vorbereitungszeit ging es zwischen durch echt Turbulent zu.  

Ich habe nun schon seit dem 06.07.2010 meine Ausbildung hinter mir, ab 
diesen Zeitpunkt habe ich die Möglichkeit gehabt mich voll auf die 
Vorbereitung zu Konzentrieren. Vielen Dank für alle, die für mich gebetet  
haben damit ich die Prüfung schaffe. Nun ist sie geschafft und ich habe Sie mit 
einer 3 Abgeschlossen. Zusätzlich habe noch meine Fachoberschulreife erlangen können. 

Mein Einsatz beginnt am 03.08.2010 und am dem Tag fliege ich um 15:20 Uhr vom Düsseldorfer Flugplatz 
los und steige in Kairo um, von dort aus fliege ich nach 
Entebbe. Hier werde Christoph und 
Betreuern abgeholt und fahre dann zur 
Eingewöhnungswoche nach Nabwendo.

Einsatzbeschreibung: 

Hier noch ein Paar erklärende Worte über meinem 
Einsatz. Wie ihr vielleicht wisst
ins Ausland und ich werde für ein Jahr am Healthcenter 
(Krankenhaus), als Hausmeister tätig sein. Meine 
Aufgaben bestehen darin, das Haus zu warten damit ist 
natürlich verbunden das ich Dach Reparaturen 
durchführe und auch schaue da

instand halte aber auch einfache Arbeiten wie Filter und Dachrinnen zu reinigen. Was ich auch noch tun 
st die Reparatur und Wartung der vom Healthcenter betrieben Krankenwagen. Aber auch 

einkaufen von Medikamenten und Material gehören dazu. Kinder/Jugendliche betreue ich immer dann, 
wenn es sich von meiner Arbeitszeit her anbietet. 

Wie ihr vielleicht alle wisst, bin ich schon seit einiger Zeit dabei meine  Vorbereitungen für meinen 
anden viele Impfungen an und auch viele Formulare zu besorgen. Die 

Vorbereitungsseminare liegen nun hinter mir. Die letzten Seminar Tage liegen nun hinter mir. Auch das 
Aussendungsgespräch mit Werner Wigger.  

In dieser Zeit wurde ich sehr gesegnet. Denn ich konnte viel mitnehmen für meinen Einsatz in Afrika. Trotz 
den vielen schwierigen Umständen die es in der zwischen Zeit zu bewältigen gab, so wie meine 
Abschlussprüfung und auch die Besorgungen von den notwendigen Formularen war nicht immer einfach 

ch hat Gott mich dort hindurch getragen.  

Ich möchte mich ganz herzlich bei euch bedanken für eure tolle Unterstützung, sowohl Finanziell aber auch 

einer 3 Abgeschlossen. Zusätzlich habe noch meine Fachoberschulreife erlangen können.  

Mein Einsatz beginnt am 03.08.2010 und am dem Tag fliege ich um 15:20 Uhr vom Düsseldorfer Flugplatz 
m, von dort aus fliege ich nach 

Christoph und ich von unseren 
abgeholt und fahre dann zur 

Eingewöhnungswoche nach Nabwendo. 

Hier noch ein Paar erklärende Worte über meinem 
Einsatz. Wie ihr vielleicht wisst gehe ich für eine Jahr 
ins Ausland und ich werde für ein Jahr am Healthcenter 
(Krankenhaus), als Hausmeister tätig sein. Meine 
Aufgaben bestehen darin, das Haus zu warten damit ist 
natürlich verbunden das ich Dach Reparaturen 
durchführe und auch schaue das die Solar Anlage 

instand halte aber auch einfache Arbeiten wie Filter und Dachrinnen zu reinigen. Was ich auch noch tun 
nter betrieben Krankenwagen. Aber auch 

ören dazu. Kinder/Jugendliche betreue ich immer dann, 

Vorbereitungen für meinen 
anden viele Impfungen an und auch viele Formulare zu besorgen. Die 

Vorbereitungsseminare liegen nun hinter mir. Die letzten Seminar Tage liegen nun hinter mir. Auch das 

h konnte viel mitnehmen für meinen Einsatz in Afrika. Trotz 
den vielen schwierigen Umständen die es in der zwischen Zeit zu bewältigen gab, so wie meine 
Abschlussprüfung und auch die Besorgungen von den notwendigen Formularen war nicht immer einfach 



Es gab zwischen durch immer wieder die Erfahrung mit Gott, das er mich ganz Persönlich angesprochen 
hat. Entweder in meiner stillen Zeit oder auch durch die Do

die mich ganz persönlich angesprochen haben, war der Jassy Eric und seiner 
ganz persönlichen Lebensgeschichte und Erfahrungen mit Gott und den 
Umgang mit andere Mitmenschen. Er ist nicht nur eine beindruckende 
Persönlichkeit sonder auch eine Person mit sehr viel Menschen Kenntnis. Ich 
danke ihm von ganzen Herzen das er seinen Vortrag gehalten hat über 
Glauben und sein persönliche Lebenserfahrung.

Kurz vor dem Flug: 

Ja, nun ist es nicht mehr lange hin, bis ich den
gar nicht wo die Zeit geblieben ist. Denn bei all den Seminaren, Impfungen, Besorgungen ist die Zeit nur so 
an mir vorbei geflogen. Nun wird es ernst, ich habe noch ca. 2 Wochen Zeit um alle Notwe
zu packen. Oder auch letzere Besorgungen zu machen und Vorbereitungen zu treffen. Die für meinen 
Einsatz wichtig sind. 

Ich kann es irgendwie kaum glauben das es schon bald los geht. Noch vor einiger Zeit wusste ich zwar, dass 
ich fliege aber es schien alles noch so weit weg. Nun sitze ich mehr oder weniger in den Startlöchern und 
mein Aussendungsgottesdienst und auch meine Abschiedsfeier stehen nun vor der Tür. Dann sage ich 
„Lebe wohl Deutschland und hallo Afrika.“  Ich danke Gott  das er
wundervollen dienst Beruft und das ich Ihm folgen darf und die Gewissheit habe das Gott mich die ganze 
Zeit dadurch tragen wird. Natürlich hoffe ich auch, dass dies ein ganz besonderes Jahr für mich wird.

In dem ich Gott spüre und merke wie er mich verändert. 
Es werden dort nun viele Aufgaben auf mich warten 
und auch Herausforderungen die mich ganz persönlich 
an meine Grenzen bringen werden. Dennoch gehe ich 
mit großer Freude darauf zu und bin gespannt wie Gott 
mich da führen und leiten wird. 

Gemeinde, Freunde und Bekannte: 

Ich bin euch echt von ganzen Herzen dankbar, dass ihr es seit
Weg zu finden und auch mich irgendwie vorbereitet habt. Das tut echt gut zu wissen, dass ihr hin
steht und mich mit euren beten und an mich denken und Finanziell unterstützt. 
Würde ich ganz alleine, ohne dieses Wissen in meinem Einsatz gehen würde mir sehr Wahrscheinlich der 
Rückhalt fehlen, den ihr mir gebt. Deshalb danke ich Gott, das er mi

Aber auch allen anderen die mich Geprägt haben möchte ich von Herzen danken, das sie nie die Geduld 
mit mir verloren haben und immer wieder eine Möglichkeit gefunden haben mich auf meinem Weg zu 
bringen. 
Nochmal vielen Dank für alles was Ihr mir Gutes getan habt. 

   Gebetsanliegen  
  -  gute und sichere Reise
  -  schnelle Eingewöhnung 
  -  gute Teamgemeinschaft
  -  schnelles Erlernen der Sprache
  - das alles mit unseren Visa klappt

Es gab zwischen durch immer wieder die Erfahrung mit Gott, das er mich ganz Persönlich angesprochen 
llen Zeit oder auch durch die Dozenten die wir auf den Seminaren hatten. Ein 

die mich ganz persönlich angesprochen haben, war der Jassy Eric und seiner 
ganz persönlichen Lebensgeschichte und Erfahrungen mit Gott und den 
Umgang mit andere Mitmenschen. Er ist nicht nur eine beindruckende 

ersönlichkeit sonder auch eine Person mit sehr viel Menschen Kenntnis. Ich 
danke ihm von ganzen Herzen das er seinen Vortrag gehalten hat über 
Glauben und sein persönliche Lebenserfahrung. 

Ja, nun ist es nicht mehr lange hin, bis ich den endlich fliege. Die Zeit rennt und so manches mal weiß ich 
gar nicht wo die Zeit geblieben ist. Denn bei all den Seminaren, Impfungen, Besorgungen ist die Zeit nur so 
an mir vorbei geflogen. Nun wird es ernst, ich habe noch ca. 2 Wochen Zeit um alle Notwe
zu packen. Oder auch letzere Besorgungen zu machen und Vorbereitungen zu treffen. Die für meinen 

Ich kann es irgendwie kaum glauben das es schon bald los geht. Noch vor einiger Zeit wusste ich zwar, dass 
ber es schien alles noch so weit weg. Nun sitze ich mehr oder weniger in den Startlöchern und 

mein Aussendungsgottesdienst und auch meine Abschiedsfeier stehen nun vor der Tür. Dann sage ich 
„Lebe wohl Deutschland und hallo Afrika.“  Ich danke Gott  das er es möglichmacht und mich zu diesen 
wundervollen dienst Beruft und das ich Ihm folgen darf und die Gewissheit habe das Gott mich die ganze 
Zeit dadurch tragen wird. Natürlich hoffe ich auch, dass dies ein ganz besonderes Jahr für mich wird.

spüre und merke wie er mich verändert. 
Es werden dort nun viele Aufgaben auf mich warten 
und auch Herausforderungen die mich ganz persönlich 
an meine Grenzen bringen werden. Dennoch gehe ich 
mit großer Freude darauf zu und bin gespannt wie Gott 

 

Ich bin euch echt von ganzen Herzen dankbar, dass ihr es seit, die mir immer wieder geholfen habt. Meinen 
Weg zu finden und auch mich irgendwie vorbereitet habt. Das tut echt gut zu wissen, dass ihr hin
steht und mich mit euren beten und an mich denken und Finanziell unterstützt.  
Würde ich ganz alleine, ohne dieses Wissen in meinem Einsatz gehen würde mir sehr Wahrscheinlich der 
Rückhalt fehlen, den ihr mir gebt. Deshalb danke ich Gott, das er mir euch an meiner Seite gestellt hat. 

Aber auch allen anderen die mich Geprägt haben möchte ich von Herzen danken, das sie nie die Geduld 
mit mir verloren haben und immer wieder eine Möglichkeit gefunden haben mich auf meinem Weg zu 

Dank für alles was Ihr mir Gutes getan habt.  

   Postanschrift 
gute und sichere Reise   Namutamba Dispensary
schnelle Eingewöhnung    P.O.Box 6045 

Teamgemeinschaft   Kampala 
schnelles Erlernen der Sprache  Uganda 

das alles mit unseren Visa klappt 

Es gab zwischen durch immer wieder die Erfahrung mit Gott, das er mich ganz Persönlich angesprochen 
zenten die wir auf den Seminaren hatten. Ein 

die mich ganz persönlich angesprochen haben, war der Jassy Eric und seiner 
ganz persönlichen Lebensgeschichte und Erfahrungen mit Gott und den 
Umgang mit andere Mitmenschen. Er ist nicht nur eine beindruckende 

ersönlichkeit sonder auch eine Person mit sehr viel Menschen Kenntnis. Ich 
danke ihm von ganzen Herzen das er seinen Vortrag gehalten hat über 

endlich fliege. Die Zeit rennt und so manches mal weiß ich 
gar nicht wo die Zeit geblieben ist. Denn bei all den Seminaren, Impfungen, Besorgungen ist die Zeit nur so 
an mir vorbei geflogen. Nun wird es ernst, ich habe noch ca. 2 Wochen Zeit um alle Notwendigen Dinge ein 
zu packen. Oder auch letzere Besorgungen zu machen und Vorbereitungen zu treffen. Die für meinen 

Ich kann es irgendwie kaum glauben das es schon bald los geht. Noch vor einiger Zeit wusste ich zwar, dass 
ber es schien alles noch so weit weg. Nun sitze ich mehr oder weniger in den Startlöchern und 

mein Aussendungsgottesdienst und auch meine Abschiedsfeier stehen nun vor der Tür. Dann sage ich 
es möglichmacht und mich zu diesen 

wundervollen dienst Beruft und das ich Ihm folgen darf und die Gewissheit habe das Gott mich die ganze 
Zeit dadurch tragen wird. Natürlich hoffe ich auch, dass dies ein ganz besonderes Jahr für mich wird. 

die mir immer wieder geholfen habt. Meinen 
Weg zu finden und auch mich irgendwie vorbereitet habt. Das tut echt gut zu wissen, dass ihr hinter mir 

 
Würde ich ganz alleine, ohne dieses Wissen in meinem Einsatz gehen würde mir sehr Wahrscheinlich der 

r euch an meiner Seite gestellt hat.  

Aber auch allen anderen die mich Geprägt haben möchte ich von Herzen danken, das sie nie die Geduld 
mit mir verloren haben und immer wieder eine Möglichkeit gefunden haben mich auf meinem Weg zu 

Namutamba Dispensary 


